
Gegenüberstellung von Stromerzeugung und -verbrauch in 24 Stunden

Wind- und Sonnenenergie 
bei Überschuss speichern.

STROMERZEUGUNG

Die Grafik zeigt 24 Stunden mit Strom-
überschuss in Deutschland. Der Bedarf 
wird hauptsächlich von Windkraft gedeckt, 
durch zusätzliche PV-Energie übersteigt die 
Erzeugung aus fluktuierenden erneuerbaren 
Energien (FEE) die Nachfrage ...
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Nachfrage im System. Dieser Anstieg wird zunächst dazu genutzt Batterien (rot) und 
Pumpspeicherkraftwerke (gelb) zu beladen. Danach wird der überschüssige Strom dazu 
verwendet Wasserstoff zu erzeugen. Sobald diese Erzeugungskapazitäten ausgereizt 
sind wird der überschüssige Strom dazu genutzt thermische Speicher zunächst mit Hilfe 
von Wärmepumpen (ca. zw. 9 und 14 Uhr) und später direkt (grau-grün) zu beladen. 
Durch diese Nutzungskaskade ist es möglich überschüssigen Strom im System best-
möglich zu nutzen (entsprechend Kapitel Abschnitt 2.6 zur Betriebsführung).  
 

 
 

3.1.3 Residuallast und Jahresdauerlinien 

Im voran gegangenen Abschnitt wurden ausgewählte Zeitverläufe wichtiger Größen 
dargestellt. Dabei wurde unter Anderem deutlich, wie Überschussstrom erneuerbarer 
Energien durch Verwendung von Strom in den verschiedenen Verbrauchssektoren 
sinnvoll genutzt werden kann. In diesem Abschnitt wird anhand von geordneten 
Jahresdauerlinien dargestellt, welche Nutzung welchen lastverschiebenden Einfluss hat.  
 
Die Residuallast ist definiert als die verbleibende Stromlast nach Abzug der aktuellen 
Leistung der nicht regelbaren erneuerbaren Energien (Sonne, Wind, Wasser) von der 
aktuellen Gesamtlast. In die Gesamtlast haben wird für diese Analyse den Strombasis-
verbrauch („klassische Verbraucher“) sowie den benötigten Strom für Wärmepumpen 
einbezogen; dabei wurde allerdings nur Strom für Wärmepumpen in solchen Fällen 
berücksichtigt, in denen diese zur direkten Gebäudeheizung erforderlich sind und nicht 
zur Ladung von Wärmespeichern. In zuletzt genanntem Fall werden die Wärmepumpen 
verwendet um Stromüberschüsse abzubauen. Den Verlauf der Residuallast für ein voll-
ständiges Jahr für das ausgewählte System zeigt Abb. 14 und die Extrema für Stromer-
zeugung aus nicht regelbaren erneuerbaren Energien, Last und Residuallast sind in 
Tab. 9 angegeben. 
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Abb. 13 Stündliche 

Stromerzeugung (oben) 

und Stromverwendung 

(unten) an zwei 

ausgewählten Tagen 

(wenig Stromerzeugung 

aus fluktuierenden 

erneuerbarer Energien 

(FEE), links und viel 

Stromerzeugung aus FEE, 

rechts) 
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STROMVERWENDUNG

... aus diesem Überschuss werden Batterien 
(rot) und Pumpspeicherkraftwerke (gelb) 
beladen, danach wird Wasserstoff erzeugt 
(türkis) und thermische Speicher beladen 
(grün), so wird überschüssiger Strom best-
möglich genutzt. 
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Weitere Zahlen zur Entwicklung der Energiedaten 
in Wien finden Sie im aktuellen Energiebericht der 
Stadt Wien. 
 
Entweder kostenlos bestellen unter  
post@ma20.wien.gv.at oder als PDF online abrufen: 
www.energie.wien.at/publikationen
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